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Einsätze 2023 

 

Viele Einsätze beschäftigen  
Gerabronner Feuerwehr 

Mit 76 Anforderungen war 2023 

das einsatzreichste Jahr der Feuer-

wehr Gerabronn. Obwohl, gemein-

sam mit der Verwaltung die Anzahl 

der Feuersicherheitswachen von  

von 25 (2022) Anforderungen  auf 

15 reduziert werden konnten. 

Aufgrund der langanhaltenden Tro-

ckenheit und der hohen sommerli-

chen Temperatur in der Jahres-

mitte, waren deutlich mehr Flä-

chenbrände abzuarbeiten. Insbe-

sondere die Intensität der Brände 

beschäftigte die Feuerwehren—die 

Landwirte gleichermaßen. Eine sehr 

gute Zusammenarbeit konnte kriti-

sche Ausgänge verhindern.  

Die Anzahl der technischen Hilfe-

leistungen ist deutlich angestiegen. „Baum auf Straße“ machte hierbei ein gutes Drittel aus. Dies hatte einerseits 

sicher klimatische Hintergründe, anderseits auch Krankheiten der geschwächten Baumbestände.  

*Hinweis: Bei "Gesamt" wurden Einsätze an denen mehrere Abteilungen beteiligt waren nur 1 x gezählt. 





Kleinbrand verursacht großen Schaden im  

Jugendhaus 

Am 19.06.2023 kam es aufgrund eines technischen Defekts in 

der Küche zu einem Kleinbrand. Durch die Rauchentwicklung 

wurde das Inventar und das Gebäudeinnere stark beschädigt.  

 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,LF10,GW-L 
Polizei 



PKW kollidiert mit Silozug  

Am 09.03.2023 wurden die Feuerwehren Rot am See, Gerabronn und  Schrozberg zu einem schweren Verkehrsunfall alarmiert. 
Auf der Bundesstraße B 290 zwischen Rot am See und Wallhausen waren ein LKW und ein PKW kollidiert. Der LKW kam bei 
dem Zusammenstoß von der Fahrbahn ab, kollidierte in Folge mit einem Baum und der Siloauflieger stürzte auf die Seite. Der 
PKW kam ebenfalls von der Straße ab und kam im Graben zum Stehen. Die Feuerwehren Rot am See und Schrozberg kümmer-
te sich um die Befreiung des PKW-Fahrer aus dem Wrack. Christoph 18 flog ihn in ein Krankhaus. Tragischerweise erlag er dort 
seinen Verletzungen. Die Einsatzkräfte der Feuerwehr Gerabronn befreiten den LKW Fahrer aus dem Fahrerhaus.  

 

E-Scooter gerät während 
dem Laden in Brand 

Lautes Knallen machte den Eigentü-
mer am 18.03.2023 auf den Brand 
seines E-Scooters aufmerksam. Er 
hatte ihn zum Landen im Freien, 
unweit vom Haus abgestellt. Bis 
zum Eintreffen der Feuerwehr ver-
suchte er mit dem Feuerlöscher 
den Brand im Zaum zu halten, doch 
die Zellen zündeten nach und nach 
durch. „Wie im Lehrbuch“ wieder-
holte sich dies bis vom Akku fast 

nichts übrig blieb. Zur fachgerechten Entsorgung wurde eine Firma an die Einsatzstelle be-
ordert. 
 

Zusammenstoß von PKW mit Kleinbus führt zu „MANV1“ 

An einer Kreuzung zwischen Lentersweiler und Billingsbach stießen 
am Nachmittag des 12.05.2023 ein VW Passat und ein Kleinbus zu-
sammen. Ein 3. PKW wurde ebenfalls leicht involviert. Ersten Meldun-
gen zur Folge wurden 6 verletzte Personen gemeldet, weshalb die 
Leitstelle mehrere RTW, NEF, die Rettungshubschrauber aus Dinkels-
bühl und Leonberg sowie die Feuerwehren aus Blaufelden, Billings-
bach und Gerabronn an die Einsatzstelle beorderte. Aus dem PKW 
musste eine Person mit hydraulischen Geräten befreit werden. 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20 
FFW Rot am See: MZF, HLF10, LF10 
FFW Schrozberg: KdoW,HLF20, LF16/12 
Rett.dienst: 2xRTW, 2xNEF, Christoph 18; Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20 
Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20 
FFW Blaufelden: MZF, LF10, LF16/12, LF8/6 
Rettungsdienst: 1 x NAW, 4 x RTW, 1xNEF, Christoph 65 & 41 
SEG Crailsheim, Polizei 



In 4 Tagen 3 Mal nach Bügenstegen  

Zunächst brannte am 23.06.2023 ein Isolator von einem Strommast in 10m Höhe mit sichtbarer Flammenbil-
dung ab. Bis zum Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer selbständig erloschen. Leider auch das „Licht“ in 
den Gebäuden. Der Brand hatte in Bügenstegen und anderen Ortsteilen einen Stromausfall zur Folge. EnBW 
war schnell vor Ort und kümmerte sich um 
den Schaden.  

Am Sonntag 25.06.2023 zeigte die Textanzeige 
auf den Meldeempfänger wieder Bügenstegen 
an. Vor Ort brannte ein sehr großer Humus-
haufen (ca. 15 x 10m). Mehrere Trupps unter 
PA zogen bei hohen sommerlichen Tempera-
turen mit Dunghaken den Haufen auseinan-
der. Parallel wurde massiv Wasser aufgetra-
gen. Nachdem kein Rauch mehr aufstieg und 
auch die Messungen mit der Wärmebildkame-
ra nichts mehr ergaben, beendete die Feuer-
wehr den Einsatz. 

Montag morgen, 6:10 Uhr lösten die Melder 
schon wieder aus. Stichwort und Einsatzort 
kamen allen bekannt vor. Diesmal brannte es 
einige Meter weiter. Vermutlich hatte sich das 
Feuer unter der Erdoberfläche weitergefressen. 
Aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Brettach 
wurde auf Netzmittelzusatz im Löschwasser 
verzichtet Diesmal wurde der Bagger vom Bau-
hof hinzugezogen. So konnte die komplette 
Biomasse großzügig umgegraben, und gewäs-
sert werden.   

4,5 ha Ackerfläche brennen in Kürze 
ab - Landwirte & Feuerwehren verhin-
dert Schlimmeres 
Bei Erntearbeiten auf einem Feld am Ortrand 
von Gerabronn in Richtung Oberweiler kommt es am 10.07.2023 es zu einem Ackerbrand. Der Wind treibt die meterhohen 
Flammen durch noch nicht abgeerntete Felder. Am Ende waren rund 4,5 Hektar betroffen. Die beiden Kommandanten Deeg 
(Blf) und Trumpp (Ger) telefonierten gerade zum Thema Flächenbrände miteinander als die Melder der Amlishagener und Ger-
abronner Abteilungen auslösten. Vor Ort war schnell klar, dass die alarmierten Kräfte hierfür nicht ausreichen. Umgehend wur-
den die Abteilungen Michelbach/H., Dünsbach, sowie ein Löschfahrzeug aus Blaufelden nachgefordert. Mehrere Pumpfässer 
und Tankfahrzeuge wurden über den Maschinenring nach Gerabronn beordert. Da die Rauchsäule Kilometerweit sichtbar war, 
rückten nicht nur „FFW-Landwirte“ direkt 
mit Grubbern und Pumpfässer an. So 
konnte das Feuer von mehreren Seiten 
bekämpft und durch umgrubbern der 
Ackerflächen eine weitere Ausbreitung 
erschwert werden. Mit den Pumpfässern 
konnte die verbrannte Fläche am Ende 
gewässert werden.   

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, LF10 
Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,LF16/12, LF10 
Bauhof: Bagger; Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn:  
ELW,HLF20,LF10 
EnBw 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10, 
LF16/12, GW-L,MTW,3xTSF-W, 
FFW Blaufelden: MZF, LF16/12 
Zahlreiche Landwirte;  Polizei 



Nach dem 
Brand: ein Teil 
der Landwirte 
die an der Ost-
seite des Bran-
des im Einsatz 
waren. 
 
 

Wohnungsbrand 
Ein Teil der Gerabronner Abteilung hatte am 
Abend des 11.07.2023 gerade die Übung 
beendet, als von der Leitstelle ein Woh-
nungsbrand gemeldet wurde. Schon auf der 

Straße war der Heimrauchmelder zu hören. Auch Rauch war 
an einem der oberen Fenster sichtbar. Die Bewohner hatten 
das Mehrfam.haus bereits verlassen. Allerdings konnten sie 

nicht ausschließen ob sich in der Wohnung nicht doch noch eine Person befand. Nachdem trotz klingeln und klopfen niemand 
die Tür öffnete, bereitete der vorgehende Trupp gerade die Türöffnung vor, als sich diese doch öffnete. Da starker Rauch aus 
der Wohnung quoll wurde der Mann dem Rettungsdienst übergeben. Angebranntes Essen war der Grund für die Rauchent-
wicklung. Nach der Belüftung konnte die FFW den Einsatz dann doch schnell beenden. 

 

 

Ackerbrand im Industriegebiet Blaufelden 

Ein Acker war beim Strohballenpressen in Brand gera-
ten. Der starke Wind trieb das Feuer schnell in Rich-
tung einer Firmenhalle wo das Feuer bereits auf die 
Freifläche dort übergesprungen war. Ungünstigerweise be-
fanden sich auch noch 2 oberirdische Flüssiggastanks zwi-
schen Acker und Halle. Wie stark die Hitzeentwicklung war, 
zeigten die Schäden an der Fassade der Halle. Die Leitstelle 
alarmierte am 15.07.2023 zunächst die FFW Blaufelden. Kom-
mandant Deeg forderte aufgrund der Lage sofort die Abt. 
Billingsbach, Wiesenbach und die FFW Gerabronn nach. Wäh-
rend sich die Kräfte aus Blaufelden auf die Sicherung der Hal-
le und der Flüssigtanks konzentrierte, unterstützte das HLF20 
bei der Brandbekämpfung der Ackerfläche. Die Besatzung des 
LF16/12 kümmerte sich um die in Brand gerate Ballenpresse. 
Auch hier war die Zusammenarbeit mit den hinzugerufenen Landwirten wieder hervorragend.   

Einer der mit sauberem Wasser gefüllten Container (20cbm), 
versorgt hier das LF16/12 der FW Gerabronn 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, LF10, GW-L 
Rettungsdienst: RTW;  Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, LF16/12, GW-L 
FFW Blaufelden: MZF, LF10, LF16/12, SW1, 
LF8, LF8/6; Rettungsdienst: RTW;  Polizei 



Fabrikbrand geht „glimpflich“ aus 

3 Jungs zündeln am 28.07.2023 im Gebäude der ehem. Spinnerei. Allerlei alte Möbel, Unrat, Reifen … geraten in Brand. Sie 
erkennen schnell, dass das Feuer außer Kontrolle ist, verlassen das Gebäude und melden ihren Eltern ihre Tat. Diese bringen 
die Jungs dann direkt zur Einsatzstelle und melden sich beim Einsatzleiter. Auch für die Polizei nicht alltäglich, dass direkt bei 
deren Eintreffen die Täter quasi schon „überführt“ sind. Gemäß Ausrückordnung alarmierte die Leitstelle am späten Nach-
mittag die Abt. Gerabronn, Michelbach, die Führungsgruppe Nord sowie die FFW Schrozberg, welche sich mit DLK und HLF20 
auf den Weg nach Gerabronn machte. Beim Eintreffen der Feuerwehr waren deutlich sichtbare Flammen durch die Fenster zu 
erkennen. Aus dem Dach und mehreren Fenstern quoll Rauch heraus. Da alle Türe verschlossen waren, musste erst gewaltsam 
ein Zugang geschaffen werden. In der Zeit baute die Abt. Michelbach gemeinsam mit den Kräften des GW-L eine Förderleitung 
zum Schwanensee auf. Die ins Gebäude vorrückenden Trupps können das Feuerwehr dann aber schnell löschen. Weil keine 
Brandabschnitte/Abtrennungen vorhanden waren, musste der komplette Gebäudekomplex entraucht werden. Hier wurden 
mehrere Lüfter eingesetzt.  

Fahrer kriecht selbständig aus PKW 

Am 28.10.2023 überschlägt sich ein PKW-Fahrer mit seinem 
Auto auf einem Gemeindeweg. Der PKW liegt danach im Gra-
ben, das Öffnen der Türen oder Fenster ist nicht mehr möglich. 
Die Einsatzkräfte öffnen den Kofferraum und beseitigen die Rü-
ckenlehnen der hinteren Sitzbank. Da kommt ihnen der Fahrer 
schon entgegengerobbt. Im Einsatz waren die Abt. Amlishagen 
und Gerabronn. 
 

Bei Wohnungsbrand in Atzenrod wird  
vermisste Person gemeldet 
27.11.2023: Zunächst als Küchenbrand gemeldet, wur-
de der Einsatz gleich in der Anfangsphase auf „Brand mit Perso-
nen im Gebäude“ nach oben eskaliert. Neben der FFW Langen-
burg machen sich daher die FFW Schrozberg mit HLF20 und DLK, sowie die FFW Gerabronn mit HLF20, sowie die Führungsgrup-
pe Nord auf den Weg nach Atzenrod. Auch vom Rettungsdienst wird zusätzlich zu NEF, RTW noch eine Schnelleinsatzgruppe 
(SEG) alarmiert. Der 1. Trupp der Langenburger 
Wehr konnte das Feuer jedoch schnell löschen. 
Die gemeldete Person befand sich in einer ande-
ren Wohnung, so dass die SEG noch auf der An-
fahrt den Einsatz abbrechen konnte.  
Ein Atemschutztrupp der Gerabronner Wehr un-
terstützte mit der Wärmebildkamera bei der Kon-
trolle der Wohnungen.  
 
 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,LF16/12,GW-L;TSF-W 
FFW Schrozberg: HLF20,DLK;  Rettungsdienst: RTW;  Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,TSF-W 
Rettungsdienst: NEF, RTW;  Polizei 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20 
FFW Langenburg: MZF, HLF10, LF8, GW-T 
FFFW Schrozberg: HLF20, DLK 
Rettungsdienst: NEF, RTW, SEG Polizei 



Schwerer Verkehrsunfall nach  
Kollision von 2 PKW auf B290 

Am Abend des 27.11.2023 ging der Regen 
zunehmend in Schnee über. Der starke 
Schneefall sorgte binnen kurzer Zeit für 
schneebedeckte Fahrbahnen. Im Geräte-
haus Gerabronn begann gerade die Sitzung 
des Abteilungsausschuss und das Orga-
Team der Faschingswagenbauer tagte im 
EG als die Melder auslösten. Das HLF20 
war daher in kürzester Zeit auf dem Weg 
nach Rot am See. Doch die winterlichen 
Straßenverhältnisse bremsten 
auch die Einsatzkräfte ein. Der 
Rettungsdienst aus Blaufelden und 
das HLF10 der FFW Rot am See 
waren zuerst an der Einsatzstelle. 
Zwei PKW waren frontal zusam-
mengestoßen. Die Kräfte übernah-
men die Versorgung des am 
schwersten verletzten 71-jährigen 
Opel-Fahrers. Leider erlag er spä-
ter noch vor Ort seinen schweren 
Verletzungen. 
Etwas später trafen die Kräfte aus 
Gerabronn ein. Da sich der 2. RTW 
aus Niederstetten noch auf der 
Anfahrt befand, übernahmen  Sanitäter der HLF20-Besatzung die Betreuung des eingeklemmten Hyundai-Fahrers. 
Zur schonenderen Rettung wurden nach Rücksprache mit dem Notarzt die Türen der Fahrerseite entfernt. Hierbei 
kamen hydraulische Geräte zum Einsatz.  

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20 
FFW Rot am See: MZF, HLF10,LF10 
Rettungsdienst: 2xNEF, 2xRTW; Polizei 

Führungsgruppe Nord 

Die Führungsgruppe Nord wurde 2023 sieben Mal 
alarmiert. Glücklicherweise haben sich die Alarm-
meldungen in der gemeldeten Intensität meist nicht 
bestätigt. 
 
Die Mitglieder der „FüGru“ nahmen an einigen Groß-
übungen teil. Am Jahresanfang inspizierten sie auch 
den ELW2 des Lkrs, der bei großen Einsätzen hinzuge-
rufen werden kann. Aktuell gehören 15 Kameraden 
dieser Einheit an. 

 
Nach einem Arbeitsunfall in Wallhausen mussten 2 Män-

ner in Verbrennungszentren geflogen werden 

(07.07.2023)(07.07.2023) 
Wohnhausbrand in Rot am See (22.02.2023) 



Personalstatistik/-bericht 

Unter den 103 Einsatzkräfte befinden sich 6 Feuerwehrfrauen. Erfreulich ist die Anzahl der Neueintritte. Mit Va-
lentin Dörr (Dü), Marc Küstner (Mi), Philipp Martin (Ger), Valentin Meinikheim (Mi), Nico Spriegel (Ger) und Laura 
Wengert (Dü) konnten 6 neue Einsatzkräfte von außerhalb rekrutiert werden. Zusätzlich wechselten Laura Hof-
mann, Madlen Martin und Finn Trumpp aus der JFW in die aktive Wehr. Wir wünschen den Neun viel Spaß in un-
seren Reihen! Den Eintritten standen 7 Abgänge entgegen.  

3 Fachberaterinnen „Jugendfeuerwehr“ ergänzen noch die Mannschaftsstärke 

Hinweis: einzelne Kameraden sind in 2 Abteilungen aktiv.  Die Spalte „Gesamt“ ist entsprechend bereinigt. 

Altersstruktur: alle Abteilungen 

Gesamtübersicht: 

Altersstruktur: Abt. Gerabronn 



Aus– und Weiterbildung (alle Abteilungen) 

 

Lehrgänge auf Kreisebene / vor Ort 

Grundausbildung mit Sprechfunker: Philipp Martin, Nico Spriegel (beide Ger), Laura Hofmann, Marlene   

Linder, Madlen Martin (alle JFW) 

Atemschutz-Lehrgang: Christoph Kolaczek (Dü), Finn Trumpp (Ger) 

Maschinisten-Lehrgang: Janik Roll (Dü) 

Truppführer-Lehrgang: Fabian Dittes (Mi) 

Sanitätslehrgang: Max Dierolf, Bastian Ruttmann, Lucas Schmitt, Aron u. Louis u. Martin Tauberschmidt, 

Finn Trumpp (alle Ger), Margit Kist (Mi) 

DEFI-Lehrgang:  Maik Fritz, Fabian Gruber, Reinhold Hallmen, Jochen Hanselmann, Margit Kist, Michael  

Krenauer, Steffen Kurr, Manfred Küstner,  Dieter Martin, Thomas Miermeister, Daniel Schmitt, Albert Schöl-

ler Gabor Sokola, Aron u. Louis u. Martin Tauberschmidt, Matthias Trumpp, Rene Voit, Manuel Wilhelm 

JFW-Jugendgruppenleiter-Lehrgang: Klemens Schumm (Am), Rene Voit, (Ger), Fabian Gruber (Dü) 

Lehrgänge an der LFS Bruchsal / sonstige Lehrgänge 

Unterweisung APAAR (Fa. Bornack) : Christian Schmidt (Ger) 

 

Autohaus Ruttmann ist offiziell „Partner der Feuerwehr“ 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Gerabronn wurde das ortsansässige Autohaus  
Ruttmann zum „Partner der Feuerwehr“ ernannt. „Partner der Feuerwehr“ ist eine Auszeichnung für Unterneh-
men, die sich in besonderer Weise für das Feuerwehrwesen einsetzen. Bastian Ruttmann, der Inhaber des  
gleichnamigen Autohauses, unterstützt die Feuerwehr seit Jahren, in dem er für Reparaturen und Umbauten an  
Einsatzfahrzeugen seine Werkstatt und Werkzeuge zur Verfügung stellt. Gleichzeitig hilft er bei komplizierten und  
größeren Reparaturen mit und bringt 
sein Knowhow als Mechatroniker-
Meister zum Einsatz. Daneben ist Bas-
tian Ruttmann selbst Mitglied der  
Feuerwehr Gerabronn und lässt seine 
Arbeit im Autohaus regelmäßig ru-
hen, wenn er zu einem Feuerwehrein-
satz gerufen wird. Als Zugführer 
und Einsatzleiter übernimmt er hier 
Verantwortung für seine Kameradin-
nen und Kameraden.  

Bastian Ruttmann (rechts), erhielt vom 
Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrver-
bandes Alfred Fetzer (links) die Plakette 
„Partner der Feuerwehr“. Mit auf dem 
Bild ist Bürgermeister Christian Mauch 
und Kommandant Matthias Trumpp 
(Mitte von links)  



Brandmeister 

Bastian Ruttmann (Ger) 2 v. r 

Oberfeuerwehrmann 

Maximilian Fuchs (Aml)  3.v.l.  

Daniel Schwarz (Mi) 2.v.r. 

Benedikt Kraft (Ger) fehlt im Bild  

 

Von links: Kreisbrandmeister Joachim Wagner, Kommandant Matthias Trumpp, Klaus Krenauer, Axel Donath, Rein-
hold Hallmen, Walter Kraft, Philipp Herrscher, Ralf Lobpreis, Martin Götzelmann, Bastian Ruttmann, Kreisfeuer-
wehrverbandsvorsitzender Alfred Fetzer und Bürgermeister Christian Mauch.  

Bei der Hauptversammlung am  

11.02.2023 in Dünsbach wurden fol-

gende Kameraden geehrt, bzw. be-

fördert. 

 

Ehrungen für langjährigen Feuerwehrdienst 
 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold 
in besonderer Ausführung (50 Jahre) 

Axel Donath, Klaus Krenauer 
 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber (25 Jahre):  

Bastian Ruttmann 
 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Bronze (15 Jahre):  

Martin Götzelmann, Reinhold Hallmen,  
Philipp Herrscher 

Walter Kraft und Ralf Lobpreis erhalten Ehrung für 
außerordentliches Engagement 

Ralf Lobpreis war u.a. 21 Jahre Atemschutz-Gerätewart und 
damit zuständig für die Sicherheit der Kräfte im Atemschutz-
einsatz. Zudem ist er seit Beginn in der Leitung der Lösch-
zwerge. Zunächst 11 Jahr als Stellvertreter, seit 2017 als Lei-
ter. Walter Kraft unterstützt seit Jahrzenten als Koch bei 
Festen oder der Noochkärwe, organisierte zahlreiche Ausflü-
ge, gehört auch seit 2015 dem Abt.Ausschuss Gerabronn an. 
Beide wurden von Kreisverbandvorsitzendem Alfred Fetzer 
mit dem Feuerwehrehrenkreuz in Silber des Kreisfeuerwehr-
verbandes Schwäbisch Hall ausgezeichnet.  



Jochen Hanselmann beendet Mitgliedschaft im        

Verbandsausschuss 

Jochen Hanselmann war 15 Jahre als Vertreter der Feuer-

wehren Langenburg und Gerabronn im Ausschuss des Kreis-

feuerwehrverbands (KFV) tätig. Bei der Versammlung des 

KFV in Schrozberg, trat er nicht mehr erneut an. 

Verbandsvorsitzer Alfred Fetzer zeichnete ihn für dieses 

langjährige Engagement mit dem Ehrenzeichen des Landes-

feuerwehrverbands in Silber aus. Eberhard Krebs, FFW Lan-

genburg, hat diese Aufgabe als Vertreter übernommen. 

 

Feuerwehrhochzeiten - endlich mal wieder :-) 

Maik Fritz und seine Frau Ines 

haben sich am 04.08.2023 im 

Standesamt das „Ja-Wort“ gege-

ben. Gemeinsam mit Kameraden 

der FFW Kupferzell stand eine 

Delegation aus Gerabronn vor 

dem Ingelfinger Schloss spalier.  

Ralf Lobpreis und Sabine Göbel 

Seit Fasching, wo ein Banner mit 

dem Heiratsantrag aus dem Rat-

hausfenster hing, war es kein Ge-

heimnis mehr. Am 12.08.2023 

heiraten die beiden im Gerabron-

ner Rathaus.  

Impressum (28. Ausgabe): 

Bilder:   FFW Gerabronn,  

Thomas Baumann (FFW Schrozberg) 

Redaktion:  Matthias Trumpp, 

Daniel Ansorge FFW Gerabronn 



Verabschiedungen aus den Einsatzabteilungen 

Mit 65 Jahren endet die aktive Dienstzeit in Deutschland. 3 sehr erfahrende Kameraden mit zusammen fast 150 

Dienstjahren mussten aus ihren Abteilungen verabschiedet werden.  

Manfred Tauberschmidt beendet Dienst nach 43 

Jahren 

Manfred Taubschmidt (Abt. Michelbach/H) trat 

1980 in die Feuerwehr ein. Er beendete im Septem-

ber, nach 43 Jahren,  sein aktiver Dienst. Abt.kdt. 

Alexander Düring und seine Stellvertreterin Margit 

Kist verabschiedeten Manfred Tauberschmidt im 

Rahmen der Abt. versammlung.   

Klaus Krenauer beendet Dienst nach 47 Jahren 

1972 startete er mit noch 13 Jahren in der Jugendfeuer-

wehr, ehe er 1976 in die Einsatzabteilung Gerabronn 

wechselte. Albert Schöller (stv.Kdt.) verabschiedete ihn 

im Nachgang zu einer Übung im Kreis der Mannschaft. 

 

Walter Kraft beendet Dienst nach 46 Jahren 

Seit 1977 ist er Mitglied der Feuerwehr. Zunächst in 

Ober-/Unterweiler, ehe er im Zuge der Eingemeindung 

nach Gerabronn wechselte. Zum Ausstand lud er im 

Nachgang zu einer Übung aller Kameraden zu sich nach 

Hause ein, wo er in „großer Runde“ verabschiedet wur-

de. 



Übungen / Aus– und Weiterbildung 

Gerabronner Einheit übt mit Einsatzkräften aus Baden-Württemberg 

Einsatzkräfte aus Österreich, Lichtenstein, der Schweiz und Deutschland, darunter auch 6 Gerabronner Kräfte, 

nahmen an einer Großübung auf dem Truppenübungsplatz der Bundeswehr in Heuberg bei Stetten am kalten 

Markt teil. Früh morgens, es war noch dunkel, trafen sich die Teilnehmer im Gerätehaus, um sich mit dem Lösch-

fahrzeug auf den Weg auf die Alb zu machen. Nur wenige Minuten nach dem Start blockierte zwischen Gerabronn 

und Elpershofen ein umgestürzter Baum die Straße und machte eine Weiterfahrt unmöglich. Kurzerhand wurde 

der Baum mittels Motorsäge und Muskelkraft von der Straße geräumt. Das Warming-up war geschafft. Am Heu-

berg warteten andere „Aufgabenkaliber“: Die Übungsszenarien reichten von Menschenrettungen, über eine Hub-

schrauber-Notlandung, bis hin zum Waldbrand, die jeweils in Zusammenarbeit mit  THW, Rettungsdienst und Poli-

zei bearbeitet wurden. Eine Besonderheit stellte eine Sonderlagen der Polizei dar, bei der ein Amoklauf mit meh-

reren verletzten gestellt war,  bei der das SEK der Polizei, die Feuerwehr und der Rettungsdienst Hand in Hand ar-

beiten musste. Ein Szenario, dass bei uns hoffentlich nie reell eintreten wird. Neben dem fachlichen Teil war aber 

auch der Austausch zwischen den verschiedenen Einheiten von besonderer Bedeutung. Vollgepackt mit Eindrü-

cken machte sich die Gruppe  am Abend wieder auf den Weg in Richtung Heimat.  

Brandbekämpfungsseminar 

Am Sa. 01.04. fand erstmals wieder ein Ganztagestraining statt. 

Für diesmal hatten die Verantwortlichen Themen zur Brandbe-

kämpfung definiert. Taktische Grundlagen, u.a. das Vorgehen bei 

der Durchsuchung von Räumen, die Anwendung des 

„Schlauchpakets“, … bildeten den Startschuss des Seminartags, 

ehe in der Folge mehrere Übungslagen von Zimmerbränden incl. 

Personensuche trainiert wurden. Das ehem. Gebäude „Hotel Post“ 

mit vielen teils verwinkelten Zimmern und Fluren war hierfür ein 

ideales Übungsobjekt. Bei den Übungslagen konnten die Einsatz-

bereiche eingenebelt, und es konnten mit Wasser am Rohr vorge-

gangen werden. So waren nicht nur die Atemschutzgeräteträger 

gefordert, auch die anderen Trupps, bis hin zum Maschinisten 

konnten die Abläufe komplett durchspielen. Personenrettungen 

über die Steck– und Schiebleiter ergänzten die Aufgabenliste. 

Schulung zu Störfällen in Biogasanlagen 

Rolf Deeg (Kdt. FW Blaufelden) organisierte 

am 25.03. einen Fachvortrag incl. Begehung 

mit Toni Baumann (Sachverständiger und 

Störfall-Beauftragter, Lkrs Ravensburg). 

Nach dem sehr interessanten theoretischen 

Teil am Morgen, folgte die Begehung zweier 

Biogasanlagen in Herrentierbach und Kott-

mannsweiler. Dabei ging Baumann am Bei-

spiel dieser Anlagen auf die Funktionsweisen 

und die Gefahrenpotentiale ein. Zusätzlich 

zu den Einsatzkräfte der Blaufeldener Wehr 

nahmen Zug- & Gruppenführer der Wehren 

aus Schrozberg und Gerabronn teil.  



Übungen mit Nachbarwehren und den 
Gerabronner Abteilungen 

„Brand im gewerblichen Betrieb“ 

Im Oktober simulierten die Abteilungen Bil-

lingsbach, Blaufelden und Herrentierbach ge-

meinsam mit Kräften aus Gerabronn einen 

Brand bei der Fa. Rieger-Hofmann in Rabolds-

hausen. Zur Wasserversorgung wurden För-

derleitungen von 2 Behälter aufgebaut. Die 

Kräfte der Löschfahrzeugen bauten mehrere 

Riegelstellungen auf und gingen zur Perso-

nenrettung in die Halle vor.  

„Brand in der Langenburger Grundschule“ 

Alle Hände voll zu tun, hatten bei der Übung 

die Kräfte der Feuerwehr Langenburg und der 

Abteilungen Gerabronn und     Michelbach/H. Die zuerst eintreffende Feuerwehr Langenburg erkundete zunächst 

und stellte fest, dass es sich um einen Brand mit starker Verrauchung des Schulgebäudes handelt. Daraufhin 

schickte die Langenburger Wehr die ersten Atemschutztrupps in das Gebäude, um vermisste Kinder aufzusuchen. 

In der Folge unterstützten die Kräfte aus  Gerabronn bei der Rettung. Parallel wurde zur Wasserversorgung eine 

Förderleitung zu einem See aufgebaut.  

Übung bei der Fa. Rieger-Hofmann in Raboldshausen am 20.10.2023 

 

Wasserförderung mit Pumpfässern 

Bei der Gesamtübung der Gerabronner Wehr wur-

de ein Brand von einem ehem. Landwirtschaftli-

chen Anwesen in Rückershagen angenommen. Es 

wurde angenommen, dass die Ressourcen des 

vorhandenen Löschbehälters nicht ausreicht, da-

her weiterer Nachschub mittels Pumpfässer si-

chergestellt werden muss. Die Abt. Michelbach/H. 

richtete für die Pump-fässer eine Löschwasserent-

nahmestelle in der Kläranlage Gerabronn an.  In 

den Nachklärbecken stehen mehrere 100 cbm 

Wasser zur Verfügung welche auch durch die gro-

ßen Pumpfässer gut angefahren werden können. 

Eine 2. Entnahmestelle wurde in Amlishagen ange-

fahren wo ca. 2000 cbm Löschwasser vorhanden 

sind. In Rückershagen speisten Landwirte mit dem 

Wasser mobile Behälter der Feuerwehr die am Ortsrand aufgebaut waren. Aufgrund des engen Ortskerns war für 

diese keine Einfahrt bzw. Wendemöglich-

keit gegeben. Daher wurde das zugeführte 

Wasser mit  Förderleitungen an die Lösch-

fahrzeuge gepumpt. Die geplanten Übungs-

teile konnten zwar umgesetzt werden, 

doch es wurden auch einige praktische und 

taktische Schwächen dieser Variante es 

Wasserversorgung  deutlich. 

Übung mit Feuerlöschtrainer 

Die stv. Abt.kdt. Margit Kist stellte der Abt. 

Michelbach hierfür ihr Trainingsmodul zur 

Verfügung. 



 

Sommerübung mit der JFW 

Eine kreative Idee hatten die JFW –Betreuer für die Übung mit 

der Abt. Gerabronn. Der Auftrag war, eine Schlauchleitung ein-

mal rund um das Feuerwehrhaus zu verlegen. Dafür wurden ver-

schiedene Stationen vorgegeben, die von gemischten Trupps aus 

Kameraden der JFW und der Einsatzabteilung gebildet waren. 

Wie immer endete die Übung mit einem gemeinsamen            

Vesper :-). 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Gruppe  aus 
Blaufelden, Gerabronn und 
Langenburg absolvieren das 
Leitungsabzeichen in Bronze 

Zehn Kameraden und eine Kame-

radin der Einsatzabteilungen Am-

lishagen, Dünsbach und Gerab-

ronn, sowie der Feuerwehren 

Blaufelden und Langenburg bilde-

ten eine gemeindeübergreifende 

Gruppe. Fast vier Monate trainier-

ten sie zusammen für das Lei-

tungsabzeichen. Das Training 

hatte sich gelohnt, als die Gruppe 

in Wildenstein am Freitag, den 14. 

Juli 2023 ihr Können unter Beweis 

stellte. Als Lohn verlieh der stv. 

Kreisbrandmeister Peter Schnei-

der der Gruppe das ersehnte Ab-

zeichen. Ein besonderer Dank gilt 

den Trainern Christian Schmidt 

und Phillip Herrscher, sowie Mi-

chael Schmidt, der als Maschinist 

unterstützte. 



Mit Tatütata zum Kindergarten 

Sehnlichst erwartet wurde die Dünsbacher Kameraden von den Kin-

dern des Montessori-Kinder-

gartens (Dünsbach), bis diese 

mit Martinshorn und Blaulicht 

auf den Hof einfuhren. 

Zunächst beäugten die Kinder 

ganz genau jeden Handgriffe 

des simulierten Löschangriffs. 

Danach hatten die Kinder die 

Gelegenheit verschiedene 

Gegenstände, die im Feuer-

wehrauto waren anzuschauen 

und ihre Fragen an den Abtei-

lungskommandant Frieder 

Reingruber zu stellen.  

 

Feueralarm im  
Kindergarten  

Im Juli probte die Abteilung 

Gerabronn den Ernstfall im 

städtischen Kindergarten „Alte 

Post“ – ebenfalls bei laufendem 

Kindergartenbetrieb. Ange-

nommen wurde ein Kleinbrand 

im Kindergarten, der durch ei-

nen auslösenden Rauchmelder 

erkannt wurde. In der Folge 

suchten die Erzieherinnen mit 

den Kindern den Sammelplatz 

auf. Nach dem Eingang des Notrufs rückte ein Löschfahrzeug am Kindi an und ging zur „Brandbekämpfung“ vor. Im 

Anschluss stellten die Einsatzkräfte den Kindern versch. Geräte vor und beantworteten deren Fragen. Schon einige 

Wochen zuvor übte die Einsatzabteilung Gerabronn mit allen Kräften im Kindergarten „Alte Post“.  Ergänzend fan-

den im Kindergarten „Zeppelineck“ und in den neu geschaffenen Gruppen im Schulzentrum Begehungen statt.  

 

19 Kräfte absolvieren DEFI-Lehrgang 

Um bei Einsätzen den Rettungsdienst unter-

stützen oder Zeit bis zu dessen Eintreffen 

qualifiziert überbrücken zu können, finden 

laufend auch Ausbildungen und Übungen in 

diesem Bereich statt. Im Januar führte DLRG

-Ausbilder Manfred Franz wieder 2 DEFI-

Lehrgänge für die FFW durch. Im Hilfeleis-

tungs-Löschfahrzeug führt die Einsatzabtei-

lung Gerabronn schon viele Jahren einen 

DEFI mit. 

Eine der Themenstationen bei einer Übung im Dezember  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanitätsausbildung abgeschlossen 
7 Kameraden und eine Kameradin schlossen im Herbst ihre 

Ausbildung zum Sanitäter ab. Beim Sanitätslehrgang handelt es sich um die Grundausbildung im ehrenamtlichen 

Rettungsdienst. Entsprechend groß war der Aufwand. Mehrere Wochenenden ging es von Freitag bis Sonntag 

jeweils in „aller Herrgottsfrüh“ nach Mainhardt, wo sie sich gemeinsam mit Mitgliedern verschiedener DRK-

Bereitschaften das theoretische und praktische Wissen aneigneten. Alle konnten die Prüfungsteile bei Ausbilder 

Martin Setzer erfolgreich abschließen. Zu ihm besteht schon seit vielen Jahren 

ein enger Kontakt. In der Abt. Gerabronn 

verfügen aktuell 17 Kräfte über eine SAN

-Ausbildung, 2 weitere sind Betriebssani-

täter.   

 

Absturzsicherungsgruppe der FW 
Schrozberg und Gerabronn 

Die Gruppe, unter der Leitung von Chris-

tian Schmidt (Ger) und Florian Naser 

(Sbg) traf sich zu 9 Übungen, mal in 

Schrozberg - mal in Gerabronn. Ende Au-

gust übte sie gemeinsam mit der Abt. 

Schrozberg die Einsatzlage, bei der ein 

Traktor einen Abhang im Wald 

hinabgestürzt war. Der Fahrer 

musste aus dem 

unwegsamen Gelän-

de gerettet werden. 

Die Übungsinhalte 

reichten wieder von 

einer Rettung aus 

einem Schacht bis 

zu einer Rettung 

von einem Baukran. 

 
 
  

Aufwändiger Materialtransport 

zur verletzten Person 



Veranstaltungen / Aktivitäten  

Abt. Amlishagen, Dünsbach, Michelbach/H. 

Die Abteilungen in Amlishagen, Dünsbach und Michelbach/Heide 

beteiligten sich direkt oder indirekt an Veranstaltungen in den 

Teilorten und sorgten für kameradschaftliche Aktivitäten. 

 

 

Kameraden der Abt. Michelbach/H. nahmen am        

Jedermannschießen in Niederstetten teil—mit Erfolg! 

Spanferkel beim Familien-Grillfest 

der Abt. Michelbach 



Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Gerabronn 

 

 

 

 

Fasching - endlich konnte wieder gerockt werden! 

Nach 2 Jahren Abstinenz kamen die Faschingsnarren quasi auf dem Zahnfleisch daher. Aber in diesem Jahr konnte 

durchgestartet werden. Das Wagenbauteam begann schon zum Jahreswechsel mit den Planungen - und das Ergeb-

nis konnte sich sehen lassen. Bei perfekten Wetter konnten die Hard-Rocker den Zuschauern an den gefüllten Stra-

ßenrändern so richtig einheizen. Doch wie immer konnten nicht alle feiern. Eine stattliche Anzahl der Kameraden 

sicherte den Festzug und stellte die Feuersicherheitswache in der Stadthalle.  

Über 300 Blutspenden generiert 

Die Abteilung Gerabronn führte gemeinsam mit dem Blutspende-

dienst 2 Spendeaktionen durch. Genau 306 Blutspenden konnten 

dabei generiert werden. Insgesamt 327 Spendenwillige kamen in 

die Stadthalle, davon 20 Erstspender. Übersicht der 2 Termine: 



3 Tage Allgäu (15. - 17.09.2023) 

Erstmals nach der Coronapandemie veranstaltete 
die Feuerwehrabteilung Gerabronn wieder einen 
Feuerwehrausflug.  

Los ging es am Freitagmorgen am Feuerwehrhaus. 
Auf einer Autobahnraststätte wurde dann eine Pau-
se gemacht und ein reichhaltiges Frühstück auf 
Bierbänke aufgebaut. Nach einer kurzen Weiter-
fahrt folgte die erste Station, der Allgäu Air-
port bei Memmingen. Highlight der Führung 
war dann natürlich die Besichtigung der 
Flughafenfeuerwehr. Im Anschluss der inte-
ressanten Flughafenführung ging es mit dem 
Bus weiter zur Schaukäserei in Wiggensbach. 
Der Käsemeister erläuterte anschaulich den 
Prozess der Käseherstellung von der Kuh, 
über die Reifung, bis hin zur Vermarktung. 
Natürlich durfte eine Verkostung nicht feh-
len, ehe die Busreise das Endziel des ersten 
Tages erreichte – Kempten. Nach einem ge-
meinsamen Abendessen stand er Abend zur 
freien Verfügung,. Kempten 
überraschte mit vielen Bars 
und Kneipen in der histori-
schen Altstadt. 

Am frühen Samstag ging es 
weiter nach Oberstdorf, zur 
Skisprungarena. Der herrli-
che Ausblick von der Platt-
form der Skisprungschanze 
auf Oberstdorf animierte 
dazu, die touristische Klein-
stadt selbst noch zu besu-
chen, bevor es am Nach-
mittag mit dem Bus weiter in 
die Breitachklamm nahe der 
österreichischen Grenze ging. Bei der Wanderung durch die 
Klamm wurde allen bewusst, welche immense Kraft Wasser hat 
und welch wunderschöne Landschaft sie dennoch formen kann. 
Die Klamm verändert sich seit zirka     10 000 Jahren immer wei-
ter. 

Am Sonntag, führten zwei Stadtführer durch das sehenswerte 
Kempten. Kurz nach Mittag ging es weiter zur Adrian-
Manufaktur bei Ravensburg. Ein Rundgang gab einen kurzweili-
gen Einblick in die auf die Herstellung von Apfelwein/-essig spe-
zialisierte und weltweit tätige Firma. Die „Qualitätskontrolle“ am 
Ende ergab ein sehr positives Ergebnis.  

Ein Dank gilt dem Busfahrer der Firma Zweidinger, sowie dem 

Reiseservice Vogt aus Windisch-Bockenfeld für die Organisation 

des Ausfluges. Einen ganz besonderer Dank gilt Kamerad Walter 

Kraft. Er hatte den Ausflug gemeinsam mit der Firma Vogt abge-

stimmt und die Reiseleitung bei dem tollen und gelungenen Feu-

erwehrausflug übernommen. 



Marktplatzfest - leider „feucht fröhlich“ 

Die Festgemeinschaft mit der DLRG-
Ortsgruppe Gerabronn, der Stadtkapelle, 
dem Liederkranz und der ev. Kirche bereitete 
wieder alles für ein perfektes Festwochenen-
de vor. Die Gerabronner zollten dies auch mit 
zahlreicher Anwesenheit. Nur „Petrus“ hatte 
andere Pläne. Am frühen Abend begann es zu 
regnen und zu winden. Die vorbereiteten Zel-
te boten guten Schutz, aber natürlich nur in 
begrenzter Anzahl. Nicht alle hielten so ei-
sern aus wie diejenigen auf dem Bild rechts.  

Der Sonntag zeigte sich dann wieder sonnig, 
bei gut gefülltem Festplatz. Ein Teil der Absturzsicherungsgruppe simulierte bei einer Schauübung eine Personen-
rettung aus einem Schacht. 

Grundschule besucht 
Feuerwehr 

Am 27.02. waren die 4. 
Klässler zu Gast. durften 
die Kinder der vierten Klas-
se der Grundschule Gerab-
ronn die Freiwillige Feuer-
wehr in Gerabronn besu-
chen. Die Frauen und Män-
ner der Gerabronner Feu-
erwehr nahmen sich den kompletten Vormittag Zeit, um den 
Schülerinnen und Schülern alle Bereiche der Feuerwehr näherzu-
bringen. Die Kinder bekamen alles gezeigt und lernten an diesem 
Tag einiges über die Aufgaben der Feuerwehr, über Feuerwehr-
fahrzeuge, Schutzausrüstung, Ablauf von Einsätzen und vieles, 
vieles mehr. Sie lernten zudem, einen Feuerlöscher zu bedienen 
und sahen bei einem Experiment, was passiert, wenn eine Deodo-
se zu heiß wird und explodiert. Das Highlight war für alle die ab-
schließende Probefahrt mit dem Feuerwehrauto.  

 

 

 

Weihnachtsparty  

Die Weihnachtsparty am 3. Advent-Samstag bildete 
dann den Abschluss von einem umtriebigen Veran-
staltungsjahr. Das Orgateam griff nochmal tief in die 
Partykiste um aus unserem großen Saal eine stim-
mungsvolle Location zu machen.  



Altersabteilung 

Die Altersabteilung hatte zum Jahresende 2023 zwölf Mitglieder. Die Kameraden trafen sich monatlich zu ihren  

Zusammenkünften. Der Jahresabschluss fand wieder im „Lamm“ in Michelbach/Heide statt. 

 

Jugendfeuerwehr 

12 Jugendliche sind derzeit in der Jugendfeuerwehr Gerabronn aktiv, davon 2 Mädchen. Im Kalenderjahr gab es 2 

Zugänge, davon 2 aus den Löschzwergen. 3 Jugendliche wechselten in die Einsatzabteilung, 3 weitere traten aus. 

Christbaum sammeln am 
07.01.2023 

 

BF-Tag mit den Jugendfeuer-

wehren Kirchberg und Langen-

burg 

Diesmal trafen sich die Jugendli-

chen in Gerabronn, incl. Über-

nachtung. Das Orgateam hatte 

mehrere Einsätze vorbereitet - 

für Langeweile war keine Zeit. 

 



Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren in Ilshofen-Unteraspach 

Auf dem Freibadgelände campierten vom 07.—09. Juli 2023 über 

400 Jugendliche. Nicht nur die Lagerolympiade sorgte für Unterhal-

tung. Durch die zahlreichen Kreisveranstaltungen kennen sich die 

Teilnehmer häufig schon. 

Übung im Sommer 

Schauübung der Löschzwer-

ge beim Feuerwehrfest der 

Abteilung Michelbach/H. 



Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“ 

Die Kindergruppe hatte zum 31.12.202 26 Mitglieder, davon 8 Mädchen. 11 Kids konnten neu in Gruppe aufgenom-

men. Dem standen 10 Austritte entgegen. Davon wechselten 2 Löschzwerge in die JFW. 

Neben den kindgerecht gestalteten Übungen, gab es u.a. Faschings- & Halloweenparty´s, Bastelaktionen oder auch 

mal einen Tripp auf den Spielplatz.  

Kinderfeuerwehr-Challenge 

Zirka 100 Kinder kamen im September zur landkreisweiten Kinderfeuerwehr

-Challenge nach Langenburg . Auf einer rund 1,5 Kilometer langen Strecke 

mit insgesamt zehn Stationen konnten die „Löschzwerge“, „Löschtiger“, 

„Löschlöwen“, … ihr Können unter Beweis stellen. Vom Dosenwerfen bis hin 

zum spannenden Waldbingo war für jeden etwas dabei. 

 

 

 

 

 

Kinderferienprogramm  

Am 29.07.23 kamen 24 Kinder zum Ferienprogramm der Löschzwerge. 

Nach kurzem Vorstellen und einem Rundgang durchs Gerätehaus ging es 

auch schon los. Es gab Spielstationen aber auch Stationen wo die Kinder 

lernten einen Verband anzulegen oder wie man einen Notruf richtig ab-

setzt. Pascal Kurr erklärte den kleinen Gäste die Ausstattung von einem 

voll ausgerüsteter Feuerwehrmann unter Atemschutz. Auch ein Raum 

voller Nebel konnten die Kinder durchlaufen. Margit Kist vom Arbeits-

schutz Kist aus Michelbach /Heide zeigte den Kindern was passiert wenn 

Spraydosen ins Feuer geworfen werden oder einfach zu Heiß werden. 

Sie Explodieren mit einem lautem Knall. Bevor die Kinder dann nach 

Hause gingen, gab es noch zur Stärkung was vom Grill. 

 

Betreuerin Sabine 
musste für so Eini-
ges „herhalten“ 


